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2. Änderungen in der Konzernstruktur

Verkauf des PVC-Rohrleitungsgeschäftes in Grossbritannien

Die Gruppe hat ihr PVC Rohrleitungsgeschäft in Grossbritannien mit Wirkung per 1. Juli 2007 

für MGBP 42,5 verkauft. Der daraus resultierende steuerfreie Gewinn beträgt MCHF 48,8  

und wird in der Erfolgsrechnung 2007 als separate Position ausgewiesen. Der übrige Umsatz-, 

EBIT- und Nettoergebnisbeitrag des aufgegebenen Geschäftes in 2007 betrug MCHF 23,1  

(VJ: MCHF 44,5), MCHF 5,9 (VJ: MCHF 11,8) und MCHF 4,7 (VJ: MCHF 8,3). Die Werte  

werden zur Erhöhung der Transparenz in der Erfolgsrechnung 2007 und 2006 getrennt vom 

fortgeführten Geschäft ausgewiesen (Restatement gemäss IFRS 5). Zusätzlich zum Verkaufs

erlös erwirtschaftete der veräusserte Geschäftsbereich in 2007 einen Cashflow von MCHF 3,6 

(VJ: MCHF 9,1) aus Betriebs-, MCHF (0,5) (VJ: MCHF [1,8]) aus Investitions- und MCHF 0,1 

(VJ: MCHF 0,1) aus Finanzierungstätigkeit.

Kauf von Associated Material Supplies (Proprietary) Limited, Südafrika

Geberit hat am 10. Januar 2007 sämtliche Anteile an der Associated Material Supplies  

(Proprietary) Limited, Südafrika (AMS Ltd.), zu einem Kaufpreis von MZAR 23,8 (MCHF 4,1) 

nach Kaufpreisanpassungen und inklusive Transaktionskosten erworben. AMS Ltd., ein Ver-

triebsunternehmen im Bereich der Sanitärtechnologie, war bis zur Akquisition der Alleinimpor-

teur für Geberit Produkte im südlichen Afrika. Der Umsatz-, EBIT- und Nettoergebnisbeitrag 

von AMS 2007 betrug MCHF 12,3, MCHF 0,4 und MCHF 0,2. Im Zusammenhang mit der  

Akquisition wurde ein Goodwill von MCHF 1,9 verbucht.

Geldflüsse aus Käufen/Verkäufen von Beteiligungen und sonstigen Geschäftseinheiten

2007 2006

MCHF MCHF

Käufe von Beteiligungen

Total Kaufpreis, netto (3,8)

Erworbene liquide Mittel 0,5

Aufgeschobene Zahlung 1,0

Bezahlung von aufgeschobenen Zahlungen aus Vorjahren (12,4) (0,9)

Total gemäss Geldflussrechnung (14,7) (0,9)

Verkäufe von Beteiligungen und sonstigen Geschäftseinheiten

Total Verkaufspreis, netto 118,2

Abgegebene liquide Mittel (13,4)

Aufgeschobene Zahlung (1,6)

Total gemäss Geldflussrechnung 103,2

Anhang zum konsolidierten 
Jahresabschluss

1. Grundsätze der Darstellung

Die Geberit Gruppe gehört zu den führenden Herstellern von Produkten der Sanitärtechnik für 

Wohn- und Industriebauten im Neubau- und Renovationsmarkt. Die Produktpalette der Gruppe 

besteht aus den beiden Produktbereichen Sanitärsysteme und Rohrleitungssysteme, welche  

in die Produktlinien Installationssysteme, Spülsysteme, Public und Apparateanschlüsse einerseits 

sowie Hausentwässerungssysteme und Versorgungssysteme andererseits aufgeteilt sind. Sämt

liche Produkte werden über den Grosshandel an Sanitärinstallateure verkauft. 

Der konsolidierte Jahresabschluss umfasst die Geberit AG sowie alle Gesellschaften, die  

durch sie kontrolliert werden («die Gruppe» oder «Geberit»). Minderheitenanteile werden in der  

konsolidierten Bilanz separat ausgewiesen und sind Bestandteil des Konzerneigenkapitals.  

Im Rahmen des Konsolidierungsprozesses werden alle gruppeninternen Beziehungen eliminiert. 

Die Erstkonsolidierung respektive Dekonsolidierung einer Gesellschaft erfolgt zum Zeitpunkt, 

ab dem die Gruppe die Kontrolle bzw. keine Kontrolle mehr über die Gesellschaft ausübt.

Der konsolidierte Jahresabschluss der Gruppe wird in Übereinstimmung mit den International 

Financial Reporting Standards («IFRS») erstellt. 

Der Begriff «MCHF» in diesem Jahresbericht steht für «Millionen Schweizer Franken», «MEUR»

für «Millionen Euro», «MGBP» für «Millionen Britisches Pfund Sterling» und «MUSD» für «Millionen 

US-Dollar». Der Begriff «Aktionäre» bezieht sich auf die Aktionäre der Geberit AG.

Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten

Bei der Erstellung eines Jahresabschlusses muss die Geschäftsleitung Schätzungen vornehmen 

und Annahmen treffen, die sich auf die im Bericht ausgewiesenen Aktiven und Passiven,  

die Offenlegung von Eventualverbindlichkeiten und -forderungen zum Zeitpunkt des Jahres

abschlusses und auf die ausgewiesenen Erträge und Aufwendungen der Berichtsperiode aus-

wirken. Die tatsächlichen Ergebnisse können von den Schätzungen abweichen. Schätzungen  

und Annahmen werden kontinuierlich überprüft und basieren auf Erfahrungswerten und sonsti-

gen Faktoren wie zum Beispiel der Erwartung und Einschätzung zukünftiger Ereignisse, welche 

unter den gegebenen Umständen als vernünftig betrachtet werden. Wenn von IFRS verlangt, 

werden diese Annahmen und Schätzungen im Anhang offengelegt. 
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